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Der Obertriegstommifiar bielt feine Avbeitatraft und
feine Kenntniffe fiiv audveidend, um nebft den all
gemeinen Anordbnungen audy gu gleider Jeit Be=
foldbung, Berpflegung und Tranéportwefen ju divigiven,

Bet den Divifionen war an etatdmipigem Pev=
fonal fiir 15,000 & 16,000 Mann:

1 Divifionsfriegéfommiffar,

3 jugetheilte Offisteve, von benen einer ald Brigabde-
tommiffar bet den Speztalwaffen funttionirt,

3 Brigadefommifjare, fitr je eine Brigabe einen.

7 Offiptere.

Untevoffigieve und Mannfdpaften, Pferde und Wa-=
gen feine,

Gine Divifion in Franfreid von glelder Starte
hat 17 Berwaltungdoffistere, eine 3lemliche Anzabl
Sdveiber, ferner an Maunnfdaften, Prevden und
Wagen fe nady Beditrfnif.

Freilicy it ju fagen, dap bdbie Komptabilitat ber
eingelnen Truppentdrper dort definitiv mit dem Di=
oifionsfriegéfommiflariat beveinigt wird, wahrend bei
und ble geiftveiche Ginviditung befteht, dap jeded
Korps, und beftande e84 nur aud gwei, drel Viann,
direft mit tem Oberfriegéfommiflariat abredynet,
Gine Ginridtung, die aller militavijdien Gliederung
unt Dievarchie geradegu ind Geficht {eblagt, und dem
Oberfricgstommiflariat eine Unmaffe von Detail=
gefhaften fibertragt. 3 ift dieh aud Urjade, warum
jeretten bie Redmungdvevifion und der Redynungs=
abfblug elne fo unverbaltnifmaglg lange Beit in
Anfpruds nehmen miiffen.

©dion aus der Suiammenfepung ded Kriegsfom=
miffavtatd und dev ftiefmiitterlicven Stellung, welde

Nam Movulanmuads unh XTrandhartmeion angosiafan §

wird, geht geniigend hervor, daf diefe beiden Jrweige,
welde dodh in efnem Feldguge die widbtighten find,
ganglid vernadilaffigt wevden, ©8 3eigt dieh eben
nur, dbaf man in unfern magebenden RKreifen fiber
ben eigentlichen Schwerpuntt ded Kriegéfommiffariats
im Dunfeln it und foldyen ausidlicflidy in bdad
Rednungdwefen verlegen ju miffen glaubt,

Gnbdlid) wiffen wir vom Regiebetrieh fitr die Na=
turallieferungen und dad Fubrwefen nidhté, fondern
wir arbeiten ausfdhlicplidy mit Givilunternehmern,
und miiffen von Glitk fprechen, fiberhaupt folde au
finben, bda wiv feine Organe und fein Matertal
baben, um auf eigenen Fifen ju ftehen.

Die Naditheile bdiefed Leferanten=Syftems Haben
wiv beveitd anbderdwo auseinandersufeen Gelegenpeit
gebabt.

Die Bevwaltungdorgane bei den Truppen find die
LQuartievmeifter, die Fouriere, die Ordinairedsefs und
Kode. Menage= und Montivungéfommiffionen im
Sinn dev prenfifden Avmee befigen wiv nidt.

Dap unfere Ginviditung nidgt felbtiihtiy if,
geht aud dlefen vergleichenbden Sufammenftelungen
fchon von vorneherein Bervor, und wollen wiv nun
entiwideln, wie folde wedentfprecrend efngeridytet

werden fann.
(Sdyluf folgt.)

44

—

Knabenfdyiefoereine,

Betanntlicy evhalten unfere Nefruten bet ben exfren
Sdiefitbungen Eoin gitnftiges Lob, wasd wobl bden
Grund baben wird, daf diefe, bevor fie tn den M-
lithrdienft treten, fih mit Feinen Sdichwaffen vev=
traut madhen fonnen, weil e8 eben in fehr vtclen
Kantonen an Sciigenvereinen mangelt. — A8 Grunbd-
fag fann man allgemetn annehmen, daf in vielen
Kantonen die Knabenfdyiigengefeljhaften gar nidit
beviidfiditigt wevden, daft man fie nidyt efnmal fennt,
— Gebe man in den Kanton Jiirid und Glarug, unbd
dort wird man finden, wad dic Knabeniiigengefell=
fbaften fdon erfreuliched feiften. — Jm  Eletnen
RKanton Glarud erijtiten foldge Gefellidaiten fdon
feit 20 Sahren und swar in den Gemeinden SGlarue,
RNetftall, Nafeld, Mollig, Oberurnen und Nieder=
urnen.  Jedev Beretn befteht aud nur 10 bis 18
Jabr alten Knaben, und diefe werden von dltern
Sdiigen und Saiigenfreunden mit Rath, That unbd
Gcldogaben unterftiigt und beanffidtigt, fo dap jeder
Berein im Stande ift, jabelidh 6 bid 8 Schtehiibun=
en mit Gabenoertheilungen veranftalten ju fonnen.

Unglitgsfale find in dicfen Bereinen nod fehr weniy
odev gar feine vorgefommen, weil die Uebungen von
iliern Sayitgen geleitet wevben,

Goldie Kuabenfcbiigenvercine follten in unferm
Baterlandbe meh eingefiihrt wevden, jumal man weif,
daB unfer liebed Waterland immer mefhir und mehe
vont anueriondluftigen Kodpfen bejdnardyt wivd.

Ja wabrbhaftig, folde Shigenveveine find dem

Wehrwefen von grofem Jupen.
Den Knaben foll dad Sdyichen {Hon frih ein=
gepragt werden; dad Wort Scyiige foll thm lied
und theuer jein, nuv bann feimt aud {Hm cin Saitpe,
auf den unfev licbeds Baterland Bertvauen fepen
fann,

Darum ihr Feld= und Standidyiigen, fowie Ge=
meindevorfteler, bewerfitelligt den RKnaben folche
SdicBanftalten, laft ihnen Rath und That sufom=
men, ermuntert die licbe Jugend ju diefem fohduen
Bwede, {dafft aud ihnen Sditgen, bevor fie in den
Pilitarvtenft tveten,

Mdge dicfe Anrequng in den Gemeinden, wo nodh
feine foldye Bevetne exiftiven, erfreulichen Antlang
finden und dle jet beftehenden Beveine AUt weitern
Ausbildung anfpornen. v. Sch.

Infiruktion betreffend Unterkunft, Verpflegung,
Befoldung und Adminifiration der internirten
fran3dfifden Alilitdrs,

A Offigtere,

1. Die Herven Genevale der fibergetvetenen Avmee=
theile find beveitd angewiefen worben, thren Aufent=
balt in der Schwely, mit Ausnahme der weftlidyen
Grengfantone, nacy Belieben ju wablen und fich mit
bem untevgeicyueten MMilitavdepavtement bdiveft ind
Bernehmen ju fefen.

2. Die iibrigen Offislere aller Grade und Waffen,
Fmit Ausnabhme der Nergte, welde bet den Truppen




bleiben, wevben nady Biividy, Lugern, St. Gallen,
Baden und Jnterlafen inflradivt,

Die Aufiidt fiber dle Offisteve wird itbertragen:
Su Biiridy Heven Oberft Stadler, tn Lugern Heven
Oberit Stoder, tn St, Gallen Heven Oberftt. Stetger,
tn Jnterlafen Heven Obert Greyery (bid ju deffen
Ridtehr Hrn, KRommandant Wyver), in Baden Hru,
Oberft Behnder, jeweilen mit einem vom Komman=
plrenden feibit 3u waphlenden Adjutanten.

3. Seder Offister bat fduiftlich (Formular) fein
Ghrenwort gu verpfanden, fidh obne befondere Gr=
laubnif nidt aud dem Jutevnivungsbesicfe, welder
ben Offisleren genau 3u vergeigen jt, su entfernen.

4. Die Offistere werden fidh felbft verkditigen und
logiven, Sie exhalten guv Beftreitung {hrer Aug-
gaben an Bejoldung:

Stabsoffiziere Fr. 6 taglich,
Subalternoffigiere tnflujive Hauptmann , 4,

5. Sofort nady dem Gintreffen der Offistere an
{hrem Bifrimmungdorte find von ten oben begeidy-
neten Offizieren genaue Rominativ-Gratd aufnehmen
su laffen,

Die Gtatd follen die Betreffenden nacy den Waffen
und den Korpd, welden fie angehdrten, anffiihren,
Qm Ucbrigen find die Rubrifen bed cidgendifijdhen
Formulars mafgebend, mit dev usnabhme, dap ftatt
tem RKanton das frandfifde Departement und ftatt
bem Wobnort der Geburtdort (liew de naissance)
angugeben ift,

Gine Abjdhrift des Gratd {ft fofort tem cidg, M=
litdetepartement eingujenden.

6. &8 it ben Offigieven freigeftellt, fich militarijch
ober biivgeritd gu Feiden.  Offisicre tn Uniform be=
balten ibve Seitengewebre, '

7. Statt den Appelen find die Offislere anjuhalten,
fih an ben Lohnungstagen (je 5. Tag) auf dem
Bureau ded oben beyeichneten Offiglerd perfdnlihy ju
ftellen,

8. Offisleve, weldhe dbad Ghrenwvort breden ober
fih fonft Vergehen ju Syulven fommen lafien, find
in die Strafgavnijon Lugienfleig 3u transportiven,
wo tad Weltere verfitgt werden witd.

Kommandant ter Strafgarnifon : Stabémajor Ca=
oicgel,  Atjutant: Oberlicut, Planta. 1 Kovpearst
vou &t. Gallen, Kricgetommiflar: Boller, Heinvicy,
Unterlicut, in Ujter. .

B. Truppen.

9. 3n jebem Kanton ift ein Jufpeftor der iuter=
nivten Untevoffiglere und Soldaten aufzufelen.

Unter ibm fteht dle Wadymannfdaft und Aled
wad auf die Didiplin Begug hat.

Gr wird von bder fantonalen Militarbehdrde er=
nannt und ftellit an diefe die ihm geeignet fdieinenden
Antrage.

Begiiglich Unterfunft, Berpflegung und Befoldbung
fest ev fih mit dem RKantonsdfriegsfommiffariat in
Bejtehung.

Der RName ded Snipefiord ift dem etdg. Militdr=
bepartement jur Kenntnif ju bringen.

10. Fitv die Meberwadyung der Jnternirten find
ble ndthigen Detacdhemente tn ber Starfe von 1/ big
s bev ju Bewadyenden, fe nady den dutlichen Bev=

baltniffen und bev Gntfernung vou dev frangdfijchen
Srenge, aufjubieten,

Gé ift nidt nbthig, dafiv organifirte taftifde Ab=
theilungen ju verwenden, fondern liegt e fogar im
Jntereffe ded Dienftes, bafiir diefenigen Militars aller
Waffen und Ausdziige aufpubleten, welde ald Weber=
3ablige, wegen Kvanfheit, Abwefenbelt u. f. w. im
legten und laufenden Jabhre ithren Dienft nidt ge=
madit Haben.

11. Dic Bewadungdtruppen find nady eidgendifi
jdem Reglement gu bejolden und gu verpflegen,

@8 wird dich von den fantonalen Kricgéfommifa=
riaten beforgt, welden ju Handen bded Oberfriegs=
tommiffavtats dle veylementavijden RNapporte eingu=
jenden find,

12, Bur Bewadyung Hat die Wadmannfdaft bdie
ndthigen Waden und Poften aufsufelen mit vegel=
magigen Abldfungen und efnen vegelmiapigen Pa-
trouillengang ju orvganifiven.

13. Die Gewehrtragenden ber Bewadungdtruppen
evbalten aud ben fantonalen Seugbaufern 30 jdarfe
Patvonen per Beann, Bon den Saichwaffen i nuv
sur Nothwehr und gegen Aufftande Gcbraudy zu
maden,

14. Die fantonalen Kriegdfommiffariate forgen fiiv
Untevfunft, Berpflegung und Befoldung dev Jnter=
nivten, Diefelben find wo mbglidy in Bereltjdyafis=
lofalen untergubvingen, we ¢8 aber nidt an Stroh
feblen darf.  Auf Deden aud bden eidgendifijhen
Borrdthen ift nicdgt u vednen,

Die Verpflegung beftelht aud 5/ Pfund Fleifdd,
1Y/ Prund Brod und Gemiife, dad in natura und
3w 10 6t8, per Wann und Tag bevedinet 3u ver=
abfelgen ift.

Dic Befoldung betragt 25 Rappen fiiv Untevoffi=
sere und Solbaten.

Bum Ausdweld fiber Verpflegungsd= und Soldberedy=
tigung find von den Kommandivendben der veridie=
denen Depotd bten fantonalen Kriegéfommiffariaten
u Hanten ded Oberfriegéefommiffariatid dle Rap-
porte nad eidgendfiijdyem Reglement guzuftellen, Dasd
Dbafriegsfommiffariat wird bdie einfdlagigen Bev=
glitungen leiften,

15, Sofort nady bem Gintreffen der Jnternivten
in den verjhiedenen Kantonen find genaue Rominativ=
Gtatd der Jnternivten aufjunehmen, welde barin
nady den Depotd, {n welde fie internivt twerden und
nady den Waffen und Korpd, welden fie angehort
baben, aufgefithet werben follen.

Sm Uebrigen find ble Rubrifen besd etbgendiiifden
Formulard mapgebend, mit der Audnahme, daf fatt
bem Kanton dad frangdfife Departement und ftatt
dem Wohnort der Geburtdort (lieu de naissance)
anugeben ift.

Gine Ab{dyrift ded Gtatd it fofort dem eidg. Mi=
litarbepartement etngufenden.

16. Der innere Dienft foll bdem eidgendifiidhen
Reglement  entfprechend gehandhabt erden. Bon
Vbends fpateftend 8 Uhr an find bie Leute ju fons=
figniven,  Hhufiged BVerlefen ift ein Hauptmittel
juv Koutrole und Aufredithaltung guter Ordnung.

Die Jnternivten find thunlichft mit Arbeiten gu
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beidaftigen , fedody nidt obligatortidh. @8 ift wo
moglidy darauf Radfidt ju nehmen, den Arbeitenden
eine Heine Lohnung ald Sulage gur Befeldung u
gewabren,

17. Der Briefoerfehr fiir die Internivten it frel.
Die Militarbehdrden der Kantone werben jur Vers
thellung an die Depotd Korvefpondensfarten evhalten,

Qeber Juternivte {f u vevanlaffen, feinen An=
geborigen durdy Korrefpondenyfarte Ausfunft diber
feinen gegenwdrtigen Aufenthalt ju geben.

18, Fiiv dben Gefundbheitddienft {ft aufer den auf
die Truppen vevtheilten intevnivten Aevyten dad ndthige
€anitatéperfonal aufyubieten.

Beim  Gintreffen der Intevnivten in die Depotd
find von fdweizerifdien Aeriten genaue BVifiten anf
RKriage, Reinlidfeit u. f. w. vorunehmen. Die aryt=
lide Bifite tt jeden Scenntag mit gleider Sorgfalt
au wieberholen,

19. Fiar Spitalganger find von bden Kantonen
Spitaler refp. Atfonderungéhaufer anjuwetfen. Bei
progeren Cpitalern ift militarije Adminiftvation
eimguriditen,

Die Spitalginger evhalten den Sold twie bdie
Ucbrigen,

20. Bet Tobetfallen find reglementavifdie Toded=
fdbeine mit mdglidit genauer Begeidhnung bed Ver=
ftovbenen und teffen Hinterlaffenfdaft nady eidge-
ndififber LVorfdrift tn franzdfifber Sprade audyu=
ftellen und mit dem BVifum ded Militardepartements
bed Kantond verfelen dem civgendifiihen Militdv=
bepartement guzufenden,

Die Hinterlaffenichaft it dem fantonalen Kriegs-
fommifjariat gupuftellen bid von hier aud weiter ver=
fiigt werden wird,

21. Sn digyiplinavijder Beiehung werden die In=
ternivten unter dad eidg. Wlitarfvafgeies geftelt,
G8 find thnen bie einfdlagigen Kuiegdartifel voru=
Tefen.

Den Suternirten it der Jnternirungsbezivt genau
au begeichnen und beffen Grengen find ihnen ju jeigen.

Disziplinarftrafen find nady Reglement 3u ahuden
und fann Gberbich Soldentyug ald Strafe angeordnet
werden,

Defertirte und wieder efngebradite JInternivte, jorie
folche, weldpe fih eined fhweren Bevgehend fduldig
gemadit haben, find in die Strafgarnifon Luyienfieig
(vide Biff. 8) su tranéportiven.

22. Um dad8 Gntweiden ju verhindern, find {n
PBerbindbung mit der fantonalen Polizel Borfehren
au treffen.  Die Polizeibehdrden find bet Rattgefun=
denen Defertionen fofort jum Behufe der IWiever:
einbringung 3u avertiven.

Die Kantone LWallid, Genf, Waabdt, Neuenburg
und Bafelftadt haben an den Gifenbalhn= beziehungs=
weife DampfidiffRationen der Grenge gegen Frant=
retcdh, namlid) in St. Gingolf, Genf, Nyon, BVallorbe,
Berviered, Lecle, Chaur=de=Fonds, Bafel, fobald biefe
Punfte nidht mehr von bder {dwelzerifben Armee
Befegt find, befonbeve Pifete aufjuftellen und den=
felben geetgnete Polizeifoldaten belyugeben,

23. Die Kantone werben fiir dte Seelforge der
Suternirten angemeffene Anordnungen treffen.

—

24. Die Militarbehdrden der RKantore werben
Aldem aufbieten, um bag Lood der Jnternivten 3u
einem moglidft evtragliden ju maden. Sie wevben
namentlidh auf die fofortige Ginvidjtung eined ge=
porigen Dienftganges Bebadt nehmen, wobel wir
wieberholt darauf aufmevfjam madyen, daf gur Gr=
ledigung einer Menge von Retlamationen, Nadfragen
u. . w., yoeldie nicht ausbleiben werben, die fofortige
Ginfendbung dexr Nominativ-Ctats an bad WMilitirs
bepartement unerlaflich ift.

Bern, den 1. Februar 1871,

3m Auftrage des Bunbedrathes,
ber Borfteher ded eidg. Militardepartements:
Weltt,

Das cidgen. Militdrvepartement an die Militdr-
behorden der Rantone.

(Bom 23. Januar 1871.)

Da¢ Departement beehrt fidy, Jhnen im Anfdluffe eine An-
3ahl Gremplare bed Bunbedgefepes , betveffend dle Organtfation
ber Sdarf{ditpenbataiffone vom 23. Dejember 1870, Militdr-
seftung 41870 Mr. 1, und ber davauf begiiglidhen Vollzichunge:
vevortnung ted Buntesrathes vom 12, Januar 1871, Milirar:
peftung 1871 Nr. 4, yugehen ju lafjen.

©ie werden erfudyt, tie ndithigen Anordnungen gu treffen,
tamit bie neuen Bataillone befdrderlichft vas fitr fic vorgefdytes
bene Matericlle der Korptausdrirftung erhalten,

Qitr ten vem Bunve zu liefernden Jnhalt der Felbapothete
und bes Ambulance:Tornifters bhat ter Bundesrath befdylofien,
tie {hm nady tem Gefeiie oblicgende Berpflidhtung buvrd) cine
Noerfalentfdyadigung abutragen, und ¢4 wird daher den betreffens
ben Kantonen, fobald die Anjdaffungen gemadyt find, fir ven
Jubhalt ber Felbapothele und der Apothele ted Ambulance:
Zornifters Fr. 360 fn Baar vevgittet werden,

Betreffend  des Jubaltes der Bidyfenmadyer-LWerfreugtifte und
ber  Borvathsbeftandtbeiltifte werden SJhunen dle weltorn Mits
thellungen fpdter gemadyt wevden,

Sum Behuf der Grnennung der Offigere dber Shitgenftabe
werben wir ung mit Shnen nady Mafgabe des Art. 4 des Ges
fenes vom 23. Degembir 1870 in Bezlebung fepen und Jhnen
die vom Bunbesrathe jeweilen getrofienen Wahlen jur Kenntnif
bringen.

Gbenfo werden Jhnen die Kommanvanten der Batatlfone ble
fite den Heinen Stab getvoffenen Wabhlen mittheilen.

Fir vie Stellung dev Biidyfenmadyer haben wir den folgenben
Turnug aufgefrelt,

Mit Begug auf alle (brigen einfdldgigen Puntte exfudien wiv
Sie, bem Bundecrathsbefdylufle vem 12, Januar 1871 genaue
Rollziehung 3u verfdaffen,

Furnug, nad) weldem vag Stellen der Bidfenmadier ju ten
€diipenbatailionen yon den Kantonen ju gefdehen hat,
Nady Bataillonen geordnet,

1. Turnus, 1871—1880,

Bataillon Aargan 2

1. 2
% 2. Bemn 2
” 3. Ben 1 Freiburg 1
- 4. Neuenburg 1 Genf 1
” 5. Taadt 2
. 6. TWalis 1 PWaatt i
, 7. Sinld 2
¥ 8. 3uy 1 Sugern 1
¥ 9. Zhurgau 1 Appenyell A-Rp. 1
» 10. €t Gallen 1 Graubiinben 1
s 11, Olavus 2
. 12, Ui 1 Sdyogy 1
s 13. effin P2
» 14, Waatt 2



	Instruktion betreffend Unterkunft, Verpflegung, Besoldung und Administration der internierten französischen Militärs

